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LEBENSQUALITÄTEinkommensungleichheit und ArmutEINKOMMENSUNGLEICHHEIT

Einkommensdisparitäten sind eine der offensichtlichsten
Ausdrucksformen von Unterschieden im Lebensstandard
innerhalb eines Landes. Hohe Einkommensungleichheiten
lassen generell auf eine Vergeudung menschlicher Res-
sourcen schließen, d.h. eine Situation, in der ein großer Teil
der Bevölkerung erwerbslos oder in Niedriglohnjobs oder ge-
ringqualifizierten Beschäftigungen gefangen ist.

Definition
Das Einkommen wird definiert als das verfügbare Haushalts-
einkommen in einem bestimmten Jahr. Es umfasst Einkom-
men aus unselbstständiger und selbstständiger Tätigkeit,
Kapitaleinkünfte sowie öffentliche Transferleistungen, abzüg-
lich der von den privaten Haushalten entrichteten Einkommen-
steuern und Sozialversicherungsbeiträge. Das Einkommen
des Haushalts wird den einzelnen Haushaltsmitgliedern
zugeordnet, wobei eine Bereinigung um Bedarfsdifferenzen
zwischen Haushalten unterschiedlicher Größe vorgenommen
wird (z.B. wird unterstellt, dass der Bedarf von Vier-Personen-
Haushalten doppelt so groß ist wie von Alleinstehenden).
Die Einkommensungleichheit auf Personenebene wird hier
anhand von fünf Indikatoren gemessen. Der Gini-Koeffizient
misst das Verhältnis der kumulativen Bevölkerungsanteile
zum kumulativen Anteil des von ihnen bezogenen Einkom-
mens und liegt zwischen 0 im Falle einer vollkommenen Gleich-
verteilung und 1 im Falle einer vollkommenen Ungleichver-
teilung. Die Mean-Log-Deviation (MLD) ist der Durchschnitts-
wert des Logarithmus des Verhältnisses des mittleren
Einkommens zum Einkommen der anderen Dezile. Beim qua-
drierten Variationskoeffizienten handelt es sich um die Vari-
anz des Durchschnittseinkommens der einzelnen Dezile,
geteilt durch die Quadratzahl des Durchschnittseinkommens
der gesamten Bevölkerung. Das 90:10-Dezilverhältnis ent-
spricht dem Verhältnis zwischen dem oberen Wert des neun-
ten Dezils (d.h. den 10% der Bevölkerung mit dem höchsten
Einkommen) und dem des ersten. Das 50:10-Dezilverhältnis
ist das Verhältnis zwischen dem Medianeinkommen und dem
oberen Wert des ersten Dezils. Der untere Wert der Mean-Log-
Deviation und der Dezilverhältnisse beträgt 1, und sie haben
keine Obergrenze; die untere Grenze des quadrierten Verän-
derungskoeffizienten ist 0, sein oberer Wert geht gegen
unendlich.

Vergleichbarkeit
Die hier verwendeten Daten wurden Experten aus den einzel-
nen Ländern unter Anwendung einheitlicher Methoden und
Standarddefinitionen bereitgestellt. In vielen Fällen haben die
Experten Anpassungen ihrer Ausgangsdaten vorgenommen,
damit sie den Standarddefinitionen entsprachen. Dadurch
verbesserte sich zwar die Vergleichbarkeit, eine vollständige
Standardisierung konnte jedoch nicht erreicht werden. Ge-
ringfügige Unterschiede zwischen Zeiträumen und zwischen
Ländern sind im Allgemeinen nicht signifikant.
Die Ergebnisse beziehen sich auf unterschiedliche Jahre. Die
Daten für Mitte der 2000er Jahre beziehen sich in allen Län-
dern auf das 2004 bezogene Einkommen, außer in Australien
und Neuseeland (2003/2004), in Ungarn und im Vereinigten
Königreich (2004/2005), in der Schweiz (2004/2005), in Däne-
mark, Kanada, den Niederlanden und den Vereinigten Staaten
(2005) sowie in Korea (2006). Die Daten für Mitte der 1990er
Jahre beziehen sich für alle Länder auf das 1995 bezogene
Einkommen, außer in Italien und Österreich (1993), in Aus-
tralien (1994/1995), in Dänemark, Frankreich, Griechenland,
Irland, Japan, Mexiko und der Türkei (1994) sowie in Luxem-
burg, Neuseeland und der Tschechischen Republik (1996). Die
Daten für Mitte der 1980er Jahre beziehen sich für alle Länder
auf das 1985 bezogene Einkommen, außer in Belgien, Däne-
mark, Österreich und Schweden (1983), in Frankreich, Italien,
Mexiko, der Türkei und den Vereinigten Staaten (1984), in
Finnland, Luxemburg, Neuseeland und Norwegen (1986), in
Irland (1987) und in Griechenland (1988). Die Daten für Mitte
der 1980er bis Mitte der 1990er Jahre beziehen sich für Portu-
gal, die Tschechische Republik, Ungarn sowie West-
deutschland auf die Veränderungen in der Zeit von ca.
1990 bis Mitte der 1990er Jahre. Die Daten für Mitte der 1990er
bis Mitte der 2000er Jahre beziehen sich für Belgien, Irland,
Österreich, Portugal, Spanien und die Tschechische Republik
auf die Veränderungen in der Zeit von Mitte der 1990er Jahre
bis etwa zum Jahr 2000 (wo die auf der Statistik der Europä-
ischen Union über Einkommen und Lebensbedingungen, EU-
SILC, basierenden Daten von 2005 nicht mit denen früherer
Jahre vergleichbar sind); für die Schweiz beziehen sie sich auf
die Veränderungen zwischen 2000 und 2005. 
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Überblick
Unter den OECD-Ländern gibt es erhebliche Schwankungen 
im Hinblick auf das Niveau der Einkommensdisparitäten. Die 
anhand des Gini-Koeffizienten gemessene Einkommens-
ungleichheit ist in Dänemark und Schweden am niedrigsten 
und in Mexiko und der Türkei am höchsten. Sie liegt in Polen, 
Portugal und den Vereinigten Staaten über dem Durchschnitt 
und in den übrigen nordischen sowie zahlreichen 
kontinentaleuropäischen Ländern unter dem Durchschnitt. 
Der Gini-Koeffizient des Landes mit den größten 
Ungleichheiten in der Einkommensverteilung (Mexiko) ist 
doppelt so hoch wie der des Landes mit der ausgewogensten 
Verteilung (Dänemark). Die unterschiedlichen Messgrößen 
der Einkommensungleichheit ergeben insgesamt eine 
ähnliche Länderrangfolge.
Zwischen Mitte der 1980er und Mitte der 2000er Jahre ist die 
Einkommensungleichheit in 19 von 24 Ländern gestiegen. Am 
stärksten war die Zunahme in Finnland, Neuseeland und 
Portugal. Eine Verringerung der Ungleichheit wurde in 
Frankreich, Griechenland und der Türkei sowie in Irland und 
Spanien (wo die Trenddaten nur bis zum Jahr 2000 reichen) 
beobachtet. Generell hat die Einkommensungleichheit 
zwischen Mitte der 1980er und Mitte der 1990er Jahre rascher 
zugenommen als im darauffolgenden Jahrzehnt.
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Einkommensungleichheit
Unterschiedliche summarische Messgrößen, Mitte der 2000er Jahre

Gini-Koeffizient Mean-Log-Deviation Standard-Variationskoeffizient 90/10-Dezilverhältnis 50/10-Dezilverhältnis

Wert Rangplatz Wert Rangplatz Wert Rangplatz Wert Rangplatz Wert Rangplatz

Australien 0.30 16 0.17 15 0.39 9 3.95 15 2.09 18

Belgien 0.27 9 0.13 6 0.30 1 3.43 14 1.97 14

Dänemark 0.23 1 0.10 2 0.60 18 2.72 1 1.75 3

Deutschland 0.30 15 0.16 14 0.45 13 3.98 16 2.08 17

Finnland 0.27 7 0.13 7 0.81 24 3.21 6 1.86 11

Frankreich 0.28 13 0.14 9 0.37 7 3.39 13 1.82 8

Griechenland 0.32 21 0.18 16 0.43 12 4.39 21 2.18 21

Irland 0.33 22 0.19 18 0.79 22 4.41 22 2.29 22

Island 0.28 12 0.16 13 0.54 16 3.10 4 1.76 4

Italien 0.35 25 0.24 23 1.10 25 4.31 20 2.11 19

Japan 0.32 20 0.20 20 0.41 11 4.77 25 2.43 26

Kanada 0.32 18 0.18 17 0.59 17 4.12 17 2.14 20

Korea 0.31 17 0.20 22 0.35 5 4.73 24 2.50 27

Luxemburg 0.26 3 0.12 3 0.30 2 3.25 8 1.86 10

Mexiko 0.47 30 0.41 28 2.70 28 8.53 30 2.86 30

Neuseeland 0.34 23 .. .. .. .. 4.27 19 2.06 16

Niederlande 0.27 8 .. .. .. .. 3.23 7 1.86 12

Norwegen 0.28 11 0.16 12 0.46 14 2.83 3 1.77 5

Österreich 0.27 4 0.13 8 0.33 3 3.27 10 1.82 7

Polen 0.37 26 0.26 24 0.71 20 5.63 26 2.42 25

Portugal 0.42 28 0.31 26 1.13 26 6.05 28 2.35 24

Schweden 0.23 2 0.10 1 0.65 19 2.79 2 1.72 1

Schweiz 0.28 10 0.15 11 0.34 4 3.29 11 1.83 9

Slowak. Rep. 0.27 5 0.13 5 0.37 6 3.26 9 1.86 13

Spanien 0.32 19 0.20 21 0.41 10 4.59 23 2.32 23

Tschech. Rep. 0.27 5 0.12 4 0.38 8 3.20 5 1.74 2

Türkei 0.43 29 0.32 27 1.45 27 6.49 29 2.67 28

Ungarn 0.29 14 0.14 10 0.48 15 3.36 12 1.78 6

Ver. Königreich 0.34 23 0.20 19 0.71 21 4.21 18 1.99 15

Ver. Staaten 0.38 27 0.29 25 0.81 23 5.91 27 2.69 29

OECD-Durchschnitt 0.31 .. 0.19 .. 0.66 .. 4.16 .. 2.09 ..

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/826773162617

Trends der Einkommensungleichheit
Veränderungen des Gini-Koeffizienten (in Prozentpunkten)

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/822437534501
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